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Kennen Sie
das

Wassermann-
Zeitalter?

Lieber Beat M.

Endlich komme ich dazu, Ihren Brief resp. Ihre dicke Post vom 30.8.78 zu beantworten.
Sie liegt seit Jahren zuunterst im Briefstoss. Nun ja, ich musste mich, bevor ich

mich zu einer Antwort entschliessen durfte, über das Wassermann-Zeitalter informieren.

Es ehrt mich, dass Sie mich aufgrund von Veröffentlichungen als «geistig reif
genug» betrachten, über die wahren Begebenheiten dieses Zeitalters informiert zu
werden. Zu Ihren Ausführungen denn:

Sie schreiben: «Über sieben Grosszeiten kreiert die Schöpfung Leben in unzähligen
Formen.» Meine kritische Frage schon hier (ich übernehme nichts unbefragt): Warum
sieben und nicht neun? Wenn für die Welt der Antike das Weltall aus sieben Sphären
bestand, die von den damals sieben bekannten Planeten bestimmt waren, müssen wir
Heutigen doch zugeben, dass wir über neun Planeten verfügen, auch wenn Pluto
kürzhch bei der Radarkontrolle durchgefallen ist, weil er für einen Planeten hundert
Kilometer zu wenig Durchmesser aufweist und vermutlich bald nur noch als Asteroid
anerkannt werden wird. Der antiken Auffassung zufolge hatte der kalabrische Abt
Joachim von Fiore an einem Pfingstsonntag die Erleuchtung seines Lebens, dass auch
die Geschichte der Menschheit sieben Zeitalter durcheilen muss (ich bleibe bei neun),
deren letztes bald beginnen solle. Ich frage mich bloss, wann ist «bald»? und mache die
lapidare Feststellung, dass Zeit immer Endzeit ist.

Was nun hat es mit dem Wassermann-Zeitalter auf sich? Nach den Berechnungen
von Arnold Graf Keyserling, Lehrbeauftragtem an der Hochschule für angewandte
Kunst in Wien, hat die Wassermann-Zeit im Jahr 1962 begonnen und endet im Jahr
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